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Üuftrage der Handwerks
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rufleute (HH . Ladenbr-
insbesondere auch der

igsmittelbranche , zu einer
Versammlung
mstag, den8. Februar,
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Der Vorstand des
Gewerbeoereins.
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Neuenbürg.
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mit Vortrag

al (Eintracht),
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Der Borstand.
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zwendntö.
inner und Winter , hat>
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Friedrich Nietz.
Zildbadersiruße N̂r . 356.
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L's ISödülvsi'liztLttsii,
»rt, Lenekelclerstr. 68 , 8 I.

»llen Sie
> vor Diebstahl schütz«n ? >
ft ich Ihnen die Anschaffung i
rteniterten Sicherheit «- s
!« mil Patentalarmschloß , f

Zie nicht , was kostet mich l
!, iondern fragen Sie sich l
s koste» mein Geschäft ohne »
Sicherheitskaffe ? d

Schneider , Calw^ j

SettnSsseii !
lt bei Jung u . Alt Vogl¬
ers bewährt . Blusentee,
Anstalten u. Aerzten er¬

bt, zahlr . Dankschreiben.
»sp. grat . geg . Rückporto.
Mich . Doglkamer,

c. Krankenpfleger und
Heilgehilfe,

kinchrv , Hopfenftr . 3il.

kl-

Preß , oierteljährl . :
st, Nenenbürg ^8 228.
Lnrch die j )»ß im tvrts-
«n > Vberamts -Verkehr

225 , im sonstige«
i« tänd . Verkehr 2t 2.35
»nd 30^ Postbestellgeld.

Meftel»», ««nehme»»lePost-
Pele» »nd In Reuenbür, bi»
>m»»r<iger jederzeit entgegen.
Gte », »nt » Nr. 24 bei dee
zP.A.-öp»rk«flr Neuenbürg

Lel«gramm»bresse:
>.« n, »iile>*, Neuenbürg
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Der Lnztöler.
Anzcigrr kür das Enztal und Umgebung.

Amtsblatt kür Sen Oberamtsbezirk Neuenbürg.
Erscheint täglich , mit Ausnahme Ser Sonn - und Lrkttage.
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Anzeigenpreis:
di« einspalt . Zeile 1Z H
dei Ansknnftserteilnntz
>»rchd.Geschäftrst .30^
Xeklame -ZeilelO ^ .
Bei - fterer Aufnahme
entsprechender Nachlaß,
der im Falle des Mahn»
verfahr , hinfällig wirb.

Schluß der Anzeige»
Annahme 8 Uhr vor « .

Fernsprecher Rr . 4.
Rtr telefonischeAufträge»i»G
Keine Gewähr»berno» ««^

77. Jadrgang.

DeullchlanS.
Stuttgart.  6 Febr . Die Frage des Marschanzugs

iß am 8. Februar >918  i >r das würn . Armeekorps gereyelt
Worden. Nach vorläufiger Berechnung lammen etwa 100 000
Tnttastungsanzüpe in Betracht . Dabei find >iwa 40 - SOOOO
Gosangine in Rechnung ges ellt . Nach einer Mitteilung das
Garuisansrats Siutigait uurd « folge »des bestimmt Ent¬
lasst» gsonziige erbolien , sosein fie beduring und deshalb
»ichl iu der Lage find , sich ei»en Anzug zu keichaffen:

a) die K iegsinvaliden des Monvia as' sstandes . welche
SO' /« und mehr erwcrbSun äb»g sind und am I . April
t » 8 odr fpiiier >nilossen siid;

d alle am I . Juli IS >8 oder später entlassenen Mann¬
schaften . soseru sie länger als 8 Monate gedient
haben und im Feld « wa en;

«) die iüi big zur Einlassung kommenden Mannschaften,
sosehr sie öfteren Jahrgängen alS 88 angeboren oder
mindestens 12 Monaie gedient und iw Felde waren,
all in nur im Falle der Bedürftigkeit.

Die seitherigen Verfügungen sind aufgehoben.
Labr,  7 . Febr . Am Diei slog Bormiilng sind die

jPrte Müllen und Altenheim einschließlich der B hnhöfe von
sranzösftchen Truppen besetzt worden . Wie die „ Lahrcr Z >g."
»eldet , viel I der Be »kehr der Straß , bahn aus der Linie
Kehi-Ottenheim vorläufig noch ausrecht eihallen , doch muß
jeder Reisende einen keftnderen Ausweis besitzen. Dieser
Ausweis ist voll ändig in ftonzösischcr Sprache ««bgesaßt.

Höchst a . M , 8 F,br In den Höchster Farbwerken
H°b>n die Franzosen lt „Frts . Zig .' begonnen , nach der
Besetzung auch oll -rlei Geschä isbücher durchzuardeii, » und
zu «nlnebmen , beioi deis solche, in denen die ausländische
Kundschaft v rzeicbnet ist. Die gesamte Ausfuhr unterliegt
der feindlichen Aufsicht. Nach Deutschland kommt nichi-
«ehr hinein.

Düsseldorf,  6 . Febr . Zwischen dem Volliugdrat deS
Arbeiterrats und den Vertretern der Vereinigten Beamten-
«nd Berussorganisatwnen haben Vcrhandiuagen dazu ge¬
führt , daß de» Generalstreik und die Ausso derung zur vor¬
läufigen Zurückhaltung non Geldzahlung n und Sievern
anj , die Stadlkasien au »geboben worden ist. Tie Bürger-
schaft wird aukgesordeit , ihre bisherige Lätigteii sofort
wieder auf »nehmen.

Weimar,  7 . Febr . Bereits am Samsiag fall die
v»n der Reichsregierung nunnuhr mit den c'nzelstao lichcn
Regierungen eingebrachtc Vorlage über eine vorläufige
Aeichsveriassuna en bloc ohne weiteres in ollen diei Lesun¬
gen verat schiedet Werden. Der Rat der Bolksbeoufiraglcn
Wird seine Mandate in die Hand der Nationalversamn ung
zurllckgebcn , wird aber vorläufig die Arbeiien des Kadinelts
svltsetz n . Das Reichskabinett soll außerdem Reichskanzler
aus >5 Mitgliedern bestehen, di» vermutlich ruck» mehr d>n
Ditel von Staatssekretären fühlen , so»der » Rcichsminister
heißen sollen. Es soll ein besonderes Finanzmin -stenum
eingerichtet werden , dem die Ausstellung der E ' atc und die
rein technische Durchiührung von Anleiheoperationen über¬
tragen wird.

Beilin,  7 . Febr . Nach dreitägiger Verhandlung wurde
gestern a >end der Kongreß der Soidatenräte der deutschen
Armeekorps geschlossen. Als wichtigstes Ergebnis ist die
Bildung ei»es Reichssoldatcnrais beschlossen worden , ob¬
gleich man glaubt , daß die Negierung duser Gründung ge-
Wisse Widerstände entgegensetz n wird und man sich auch
der Erkenntnis « ich, verschloß , daß durch die iortschreiiende
Demobilmackung und Auflösung der Truppenverbände viele
Goldaienräte in der Luft schweben.

Berlin,  6 . Fel » . Auch das Reichslagsgebäude ist
i» seinem Innern ein Opfer der politisch «n Umwälzungen
geworden . Die ire willige Schutztrupae hat dort dös ge»
honst. Die Teppiche sind derart beschmutzt, daß dine Reini-
gung unmöglich ist. Die Schränke der Abgeordneten sind
«uigebrockren und beraubt . Ueberall si h> man Spuren der
Eeitengewehre und Gewehikoldcn . Der Inhalt der Schränke
ist nach Wertsache » durchwühir Einem Zentrumsabgeord-
netcn sind iür S»>0 Mark Zigarren und einem fortschrittli¬
chen Abgeordneten glc' ch' alls mehrere Zigarrenkisten entwen¬
det woiden W rtvolle Bücher sin» zerrisien , ,n die Ecke

eworsen , te >ls völlig verschwunden . In der Handbi »liothek
nd ganze Werke einfach w^ggeichierpt und verschleudert.

Dutzende von Lideiiefas und Ctstblen sind iowodl auf
den Eitzen wie den Rückenlehnen des Ledeibezugis beraubt,
j« sogar von den S ' tzflvchen sind die Lederbezüge herunter-
geschnitlea worden . AuS dem Restaurvtinnsleller sind die
Weinflaschen gestohlen und von den betrunkenen Mannschaf¬
ten dann üb -rall in d n Räumen herumgeworien worden.

Berlin,  8 Febr . Das deutsche Geld in der Schweiz
Weist einen Kurs von S8.S0 auf.

Berlin,  6 Febr . De , in Schneidemkftl von einer Be¬
erb,gungsreise nach Posen eiu «elrossene Eisenbahnsckreiär
Bvrchert bat brotachlet , daß die deutschen Gefangenen in
LeinWondkleidung aus den Pviener Werke» arbe len müssen
und kein « armes Essen erhalten . Die Polen gehen mit
»riklhörtester Rohheit gegen die deutschen Gelungenen vor
»nd schämen sich sogar nicht, Leisten mit Steinen zu he-
»erftn.

Berlin, 8. Febr . Lei den in den letzten Tagen mir
Meitretern des polnischen obersten Voiksrais zu Posen in
Eteriin geführten Be handlungen lebnien die Polen die ver-
k« >Sle sosvrftpe Waffenniederiegung ab. Statt besten schlugen
<e vor , die Verhandlungen aus zwei 'Wochen zu vertagen,

und während dieser Zeit b-ideiseitS die Kampihandlungen
e nzusiellen Die preußische Regierung hat daraus im Ein¬
vernehmen mit de» Reichsleitung dem polnischen obersten
Volkerat milgeteilt , daß die Einstellung der Kampf ' and»
lungen nur un ' cr der Bedingung bewilligt werden könne,

; daß keine poln schen bewaffneten Formationen um rhalb der ;
! deu schen Reichsgrenzen Verb leben . I
! B > emen,  6 . Febr . Heute mittag ist die Werft Aktien- !
s Gesellschaft „Wesei " ohne Widerstand der Spartakisten be- !
! setzt worben . Damit ist auch der ganze übrige Rest der j
? Stadt 8 ' en en, in dem sich noch die Spailakisten hielten , I

von den Truppen der Division Gerstenberg besetzt wo ,den s
Kämpfe haben in der Stadt heuie nicht stattgesunden . Die
Spaitokisten haben anscheinend di Waffen zum größten

^ Teil abgegeben . Ein Teil ist nach Nordea abgewichen . Die
! Division Gerstenberg har neue bedeutende Vmstärkungen
i erhalle », die iw Ausladen begriffen sind. Auf den Anwcr-
f bebureaus hat sich eine große Anzahl Freiwilliger zur Auf-
! nabuie geweidet.
I T Horn,  6 Febr . Um bei den Friedersverhandlungen
! daS Naiionalilätrnverhätlnis festzust llen , fand hier am 12.
f Januar eine besondere Volkszä «lung statt . Wie der Ma-
I gistrai erklärt , ergab die Zählung eine Einwohnerzahl der
; Stadt Tdorn von 47 443 Peisoncn und zwar sind davon
- 29434 Deutsche gegen 17835 Polen und >47 Ausländer.

Vom Verfassunffsou5fchnß Ser
LandkSveisammiuug.

Stuttgart,  S . Febr . Der Veriassungsausschuß der
' verfassunggebenden Laudesversammlung hielt heute nachmittag ,
> in ?inweienhett vor Minlsierpräsident Bios , sowie der !
! Minist r Tr . L'ndkmann , Dr . von Kiene, Heymann sowie '

des Negierungskommissars Pro «stör Dr . von Blume seine !
erste Sitzung >b. Nach Milt iiung des Vorsitzenden Dr.

- von Hieber  wird der Ausschuß zwei Lesungen des Ent¬
wurfes vornehmen . Bei der E öitcrung des tz i der
Verchssungsurlunde wurde eia Antrag Crisvien zU.S .P ),
der Wüiitemberg nur als Verwalt »» gsbez rk eii.es deutschen

' E >>hciikstoa ' es gestalten will , mit allen gegen d e Stimme
Cr ' sp'e- S abgeiehnt . Die Ve .' trcter sämtlicher anaeren
Parteien , wie auch die Vertieter der Regierung beionten,
daß sie am södem -iven Charakter des Reiches und an der

e Selbständigkeit Württembergs Nachbrurt , U! sestyattei . . Auch
die F : age des Zusammenschlusses von Württemberg , Baden
und Hohenzoll rn wurde vom Ausschuß eiörtert Schließ¬
lich wurde Se tz 1 des Z I in folgender von Bazille (Bürger-
par ei) beantragter Fassung mit l ! gegen 10 S >Minen an¬
genommen : „Der Staat Württemberg ist ein Staat inner-
talb des Deutschen Reiches ." Satz 2 des H 1 : „Er übt
seine Staatshoheit nach Maßgabe dieser Veriasftng und
ber des Deutschen Reiches aus " , wurde mit 15 gegen 7
H ' iwmen angenommen . Ferner wurde H 2 Abs. 1 mit
IS gegen 6 Stimmen angenommen bei einer Enthaltung:
„Alle La - bestelle Würitembeigs in ihrem g genwänigen
Bestaube bilden das Staatsgebiet ." E 'nstimmig wuide vom
Ausschuß eine Resolution Bazille angenommen , die die l
Regiernng eiftich», mi> i en anderen Staaten in Berhand - ^

^ lun .en wegen der Beseitigung von Exklaven , Enk «ven und
Kondominaten einzntreten . Z 8 würbe in folgender Fassung
nach Ablehnung von Anträgen Bazches und Crispiens an-
ge- ommen : „Alle Staatsgewalt in Württewbeig geht vom
Volke aus ." Die Bera »ng von K 4 Wohl - und Stimm¬
berechtigung ) wurde noch in Angriff genommen , wird aber

« erst in der morgigen Sitzung sortaeietzt.

i Neue Spartakist «nur» uhen in Hamburg u. Kiek.
! Hamburg,  7 . Febr . Nack tem gestern an alle Prole-
I tarier , die sich eingeftindei ' hat ' en . ohne Ausweis Waff n
^ und Munition aus egeben woiden waren , stürmten di«
i Svariakisten ab nds das S ' e' dibous ui 'd bemächtigten sich

auch de» dort befindlichen W ffen. Gleich darauf ward auch
der RnthauSmaeli v n b>>pofii>e en Zivilisten und Mairos n
abgesper ' l , das Rutbaus ' »setzi  u »d auch die dorr befind-

^ lichen Waffen mit Bescklag belegt.
' Kiel,  7 . Fe r. Die Spartakisten bürrnten gestern

mittag die F »gstatwn , s>tz»en sich in den Besitz der dort
lagernden Waffen und Mun tion und verteilten sie an die
Arbeitericha »«. D>nn  b mackui t,n sie sich der Gei äude der
Fraucngewe »beschule >nd des stigten diese stark mi ' Ma¬
schinen»cwehrrn . Zu Zusamm »»»»ößen iv es einslwe »!en noch
nickt gekommen Die Haiipftordei ung der ausständischen
Klrbciterschaf» ist die E »liee>ung i «,n>. Entwastnupg der
K eler S ' chelbeiiswache und >die Ers , hung durch e»ne neue

> S ichcrheitswache.

kluslanS.
Wien,  7 . Febr . I » der gestngen letzten Sitzung der

prowsorischen Na ' ionaiversan »minng erklärte der Staats-
sekreiät für das H «erwe »eu , W »xe>: Die Heercsvorlage ist
nur ein brovisonum , weil w»r uns »ber unsere künk' ige
Stelung in Eur »pa noch nich, klar sird . Im Auzenblick,
«o wir den Anschluß an Deuischland unser allerhcißestes
Ziel ( ckhnite Zustimmung erreich»  hnb -n . ist die Frage
der Wei rinacht eine ganz and r> geworden Unsere künftige
Wehrmacht wird aui dem Mili -syst m Keruben.

Be rn , 8. Febru »r Ter b>yeriiche Min siervräffdent
Ei - ner snll in ein >r lin err dunq n>i dein Berner Vertreter
der Retvvorl Tin eS k>klärt baden , das deutsche Voll habe
keinerlei Jinereffen mehr an Kolonien , sondern wvlle nur
Brot und Ruhe.

Haag,  6 . Febr . Der ehemalige holländische Marine-
minister Stuart schreibt iw Amsterdamer „Handelsblad " :
Die Abschaffung der U Bootswaffe wäre iür Eng ' and und
Amerika , die eine übermöch ige Flotte besitzen, äußerst null»
iommcn , aber Italien und Frankreich , sowie die kleineren
Länder sollten es sich gründlich übeilegen , ehe sie ihre einzige
wirksame Waffe gegen Leu Feind aus der Hand geben.

Sp aa , 8. F dr . Die Amerikaner leisten gestern der
d-ntschen Wnffenst llstandslomnussion in Spaa mit , daß di«
transporifähigen deuisä en ' Verwundeten und Kranken , so¬
wie das deutsche Sanitätspersonal , das sich in amerikanischen
Händen befinde «, nach Deuischland dermbeiördert « erden
sollen . Es handelt sich hierbei um IN Verwundete und
Kranke . 86 Verwundete , die nicht transportfähig sind, müsse«
vorläufig noch in Amerika verbleiben.

London,  6 . Febr . Bestast , die große Industriestadt
im Norden von Irland , wo die berühmten Wersten von
Hariand und Wolfs sind, ist ganz in der Macht des Arbeiier-
ralcs . Der C ydefluß . an dessen Uiern ein meseniliwer Teil
der miick' igen schottischen Industrie sich befindet , ist jetzt di«
Linie , weiche die Ausdehnung der gewaltigen Streiks m der
Eisenindustrie von Glasgow und in der Schiffs » dustrie de»
zeichnet. In Glasgow streiken angeblich 12000 » Man « ;
10000  Soldaten sind in die Stadt eingerücki unkuder Be¬
lage -ungszustand ist erklä -t . Die Arbener vcriang -n die
Vierzigstundenwoche . Sie wollen , daß nur b Tage in der
Woche zu je acht Stunden gearbeitet weide . Samstag und
Sonnlag soll die Arbeit ruhen . In der Kohlenindustri«
»erden Forderungen gestellt , die, im Kohlenprcise ausge-
drückt, eine Verteuerung von 4 Schilling für die Tonn -- zur
Tsolge Kälten . Die Polizei von London , dieses Muster «n
Tüchtigkeit , hat ebenfalls einen Soldatenrat gewählt «nd
ihre Wünsche durch Androhung von Streiks unterstützt.

Kus Stadl . Srstt 'k und Umgebung
Sonntaksgedankeu für 8. Februar 19(9.

Fürs blutende Vaterland.
Ich schaue von der höchsten Höhe des Alter-

in das tiefe Tal hinab , meine Abendsonne geht
nicht mit Gold noch mit goldenen Hoffnungen zu
Tal , aber von tapferen und männlichen Hcffn '.'.nZcn
darf ich nicht lassen . Ich vertraue dem Geist und
dem deutschen Geist und rufe mit allen tapferen
Aposteln und Propheten : Am Himmel und am
Vaterland soll man niemals verzweifeln ! E M. Arndt.

. . . Und wie die Wasser eilen all zum Meer
und aus dem Meer zur Wolke , die zuletzt
der Ströme Bett von neuem füllt , so flicht
die ewge Ordnung deine Lebenswurzeln
ans Vaterland , das sie erhalten helfen,
damit es dich erhalte . A . Lindner.

Neuenbürg,  8 . Febr . Um die erledigte
Stadrschullheißenstelle sind bis heute 3 Bewerbungen
eingegangen . Es haben sich gemeldet die Herren:
Eugen Knödel,  Sladipflcger hier , Karl Schell,
Schultheißknamtsverwalter , Kochendorf und Hermann
Rücker,  Oberamtssekretär in Maulbronn . Von
den beiden letzteren Kandidaten war Herr Schell
früher bei Herrn Veiw .-Aktuar Trostel hier , Herr
Rücker am Oberamt tätig . Der Meldetermin
läuft bekanntlich morgen Sonntag , den 9 . Febr . ab.

Neuenbürg,  7 . Febr . Die Frist für die
Ablieferung von Heeresgut und Heeresgerät wird
bis zum 28 . Febr . l . Js . verlängert . Es wird

s nochmals ausdrücklich darauf hingewiesen , daß nur
! bei Ablieferung innerhalb der gesetzlichen Frist eine
! Strafverfolgung wegen etwaigen unrechtmäßigen

Erwerbs nicht eintritt.

Württemberg.
Stuttgart,  7 . Febr . Zum Raubmord an der Wirt8-

ehefrau Rosa Mezger in Möh ingcn a. F . wird gemeldet:
) Die Polizeibehörden in Stuttgart erhielten Mitt . ilungen aus
! der Bevölkerung über verdächtige Wahrnehmungen bezüglich
! eines unbekannten Mannes : ihre Weile »Verfolgung durch
? die Stuttgarter Kriminalpolizei führte zur Ermittlung de<
l letzteren in der Person des 27 Jahre alten Mechanik «' »

Karl Sorg von Stuttgart . Sorg wurde als Täter überfuhrt.
Dank der Entschlossenheit einiger Männer konnte er in der
Nacht zum Donners ' ag hier festgenommen weiden . Er ist
geständig Als Anstifter zur Tat sind der Schreiner Hein-
r »ch Baas von Möhringen und seine Ehefrau ebenfalls zur
Huft gebracht.

Heilbronn,  8 . Febr . Am Sonntag Abend hat
Sergeant Funk »om Grenzschutz-Ost in LudwigSburg m der
Badstraße vier vorbestrafte Personen , darunter den hier be¬
kannten Kohlhammer getroffen . Diese vi«> Personen find
bei der genannten T -uppe in LudwigSburg geflüchtet.
Sergeant Funk wollte Kohlhammer festnehmen , Woraus so-
fort mehrere scharf« Schüsse gefallen find . Auch Funk hat

)

H



v »n seine « Renalner Gebrauch ßemacht , er wurde ihm
hierauf entrisse » und die Titer sind geflüchtet . Verletzt
wurde niemand.

Weilheim a. d. Teck., « . Febr . Nach porauSge-
«anpener Haussuchung durch die Schubvolizei ist ein hie-
pger Gasthosbrsitzer , der bei einem Proviantamt verwendet
War , wegen Unieg lmäßigk . iten beim Erwera von Heerei¬
gut in Untersuchungshaft genommen worden . Es sind noch
»eitere Hausdurchsuchungen hier vorgenommen worden

Ulm , 7 . Fedr . Dem Vernehmen nach beabsichtigt
vberbürgermiister Dr . von Wagner , der kürzlich seinen Ge-
sunddeiiszustand in Tübingen eingehend untersuchen l eh,
aus Grund des Ergebnisse - dieser Untersuchung sich in kur¬
zer Zeit in d>n Runestand zu begeben.

Buhmao nshausen,  Oil . Laupheim , 6 . Febr . Ein
Wachmann , der hier die Gefangenen zu beauisichtigen bat,
ging mit diesen Leuten auf die Jagd . Da er aber kern
Schütze erster Klasse « >r, s» traf er keinen der „ lachenden"
Hasc » und Rehe . Er übergab daher das Gewehr einem
der gefangenen Russen , um ein besseres Resulta ' zu er¬
zielen . Die Sache wurde ruchbar und der Wachmann
wandelte jetzt sieben Wochen ins Gefängnis.

Vom Oberland,  7 . Febr . We verlautet , hat Graf
z« SönraSegg — Aulendorf auf seine Familiengüter zu Gun¬
sten des Errgrafen verzichtet.

Lsizle Nachrichten u. Lsregrammv
Stuttgart , 7 . Febr . Zurzeit wird eifrig an

dem neuen württembergischsn Staatshaushaltsplan
gearbeitet . Da sich die Verhältnisse und Bedürf¬
nisse nicht übersehen lassen, so wird er nur in Form
eines Notetats erscheinen. An neuen Steuern wird
er , wie das „Neue Tagblatt " hört , eine Bie . steuer
enthalten , deren Einführung durch das im Vorjahr
Verabschiedete Reichsgesetz notwendig wird . Ferner
ist eine Erhöhung der Einkommensteuer und der
Vermögenssteuer vorgesehen.

München,  7 . Febr . Der in Moskau geborene,
in letzter Zeit in der Oeffentlichkeit vielfach hervor¬
getretene Dr . Leuten ist wegen seiner Umtriebe , die
letzten Endes darauf abzielten , den Bürgerkrieg
nach .Berliner spartäkistischem Muster auch in Mün¬
chen zu entfesseln , verhaftet worden . Es ist ein
Strafverfahren gegen ihn eingeleitet worden.

München,  7 . Febr . In der Römerschanze in
S -ünwald fand am Mittwoch abend ein Bal par6
(kurze Beinkleidung ) statt , an dem etwa 50 — 70
Personen teilnahmen . Etwa um '/r12  Uhr erschie¬
nen in dem Gasthof Vertreter der Münchener Mili¬
tärpolizei , die den Tanz sofort einstellten . Die
Musiker und ein Teil der Anwesenden mußten den
Weg nach München zu Fuß zurücklegen , da die
letzte Straßenbahn bereits abgefahren war . Für
Damen mit Papierschuhen war der Weg in die
Stadt bei dem tiefen Schnee wenig vergnüglich.
Teilnehmern , die es vorzogen , die Nacht über in der
Wirtschaft zu bleiben , wurde der Aufenthalt gestattet.

Weimar,  7 . Febr . Tie Frage der Zulassung
der elsäßischen Abgeordneten zur Nationalversamm¬
lung ist bis zur Stunde noch nicht entschieden. Ge¬
gen den Vorschlag , die elsäßischen Abgeordneten an
den Vollsitzungen mit beratender Stimme teilnehmen
zu lassen , sino Bedenken aufgetaucht , die zur Zeit
noch Gegenstand von Beratungen sind . Es ist evtl,
in Aussicht genommen , die Abgeordneten zu den
Sitzungen des Hauptausschusses zuzulassen.

Berlin,  7 . Febr . lieber die Teilnahme an
der Regierung verständigten sich Mehrheitssozial¬
demokraten und Demokraten . Auch das Zentrum
sei zu diesen Beratungen zusammengetreten , wobei
«ine vollständige Uebereinstimmung der drei Parteien

erzielt worden sei. DaS Zentrum hat der „Voss.
Ztg ." zufolge bereits bestimmte Forderungen für
die endgültige Verfassung angemeldet , so z. B . die,
daß die Trennung von Staat und Kirche in der
Verfassung ausdrücklich ausgeschlossen werden müsse.

Berlin,  7 . Febr . Wie der „Berl . Lokalanz ."
erfahren haben will , soll Sche 'demann als Reichs¬
ministerpräsident wieder Reichskanzler genannt w«r^
den . Neugeschaffen werden solle das sogenannte
Reichsverteidigungsministerium . Zu dessen Leiter
sei Noske ausersehen . Für die Besetzung des
Reichskolonialamts kämen Dernberg , Erzberger und
Freiherr non Richthofen in Betracht . Es sei in¬
dessen fraglich , ob das Kolonialamt als solches be¬
stehen bleibe . Als sicher könne gelten , daß Graf
Bröckln rff Rantzau sein Amt als Reichsminister des
Aeußern behalten werde.

Berlin,  7 . Febr . August Müller , der Leiter
des Reichswirtschaftsamts , wird diesen Posten ver¬
lassen und durch Oberst Kölh vom Demobilmachungs¬
amt ersetzt werden.

Berlin,  7 . Febr . Zu den Verhandlungen mit
Polen schreibt die „Deutsche Allg . Ztg ." folgende
Warnung an die Polen : „Wir suchen keine krie¬
gerischen Verwickelungen mit Polen . Aber die
Reichsregierung hat den fe" en Entschluß gefaßt,
allen Rechtsbeugungen vom Osten wie vom Westen
entgegenzuiretcn . Die Polen wissen, daß , wenn sie
diesen Entschluß nicht anerkennen , die bolschewistische
Unordnung noch weiter um sich greift und den Le¬
bensnerv ihres Staatslebens lähmen wird . Sie
mögen sich fernerhin dessen bewußt bleiben , daß
Deutschland , wenn es mit anderen Mitteln nicht
möglich ist, die Anerkennung seiner Rechte erzwingen
wird ."

Berlin, »? . Febr . Das an Admiral Browning
gerichtete Ersuchen um Fahrtgenehmigung für deut¬
sche Koh 'endampfer nach Danzig und Königsberg
ist abgelehut worden . Die Seestreitkräfte der En¬
tente haben die Anweisung erhalten , solche Kohlen¬
dampfer zu kapern.

Berlin,  7 . Febr . Ueber Kiel ist gestern abend
der Belagerungszustand verhängt worden . Der
Bahnhof wurde Freitag nachmittag wieder geschlossen.
Die Hochbrücken über den Kaiser -Wilhelm -Kanal,
die von Spartakisten besetzt waren , sind wieder frei.
Die Macht der Spartakisten scheint gebrochen zu sein.

Bremen, ? . Febr . Bösmanns Bureau meldet:
Bei der Aktiengesellschaft Weser ist die Arbeit heute
wieder in vollem Umfange ausgenommen worden.
Bei den Atlaswerken war dies bereits gestern der
Fall . Nur bei den,Hansa -Lloyd -Werken wird auch
heute noch nicht wieder gearbeitet.

Amsterdam, ? . Febr . Nach dem Daily Chro-
nicle meldet die Exchange Telegraph Cy, daß Japan
im Juni und Oktober je ein Schlachtschiff von
14000 Tonnen vom Stapel lassen werde . Mit dem
Bau von zwei weiteren Schlachtschiffen dieser Kate¬
gorie werde demnächst begonnen werden.

Bern,  7 . Febr . Die Berner Sozialistenkon¬
ferenz hat sich für das Selbstbestimmungsrecht der
Völker ausgesprochen.

Die wahre Lage im Elsaß.
Siraßurg,  7 . Febr . Wie zuverlässig verlauici,

ist es in den letzten Tagen zu neuen aniisranzösiscben Kund¬
gebungen in einigen Vororten von Straßburg gekommen.

ES fanden neue DemonsiratianSzüze der Arbeiter statt , öle
»ffen deutschfreundlichen Charakter trugen . Auf de« Straß»
burger LebenSmittelamt herrscht ei » » irre - Durcheinander p
die vorbildliche Rationierung der Lebnnsmittel hat autgehtzrt;
die Franzosen betreiben die Verteilung ungenügend . Ei«
Arbeiter wurde verhaftet , » eil errief : „Da fehl » «inpreußi¬
scher Unteroifister , der brächte Ordnung in die Wirtschaft I"
Die Arbeiterschaft ist sehr erbittert , da die Lebensrnittel un¬
erschwinglich teuer sind und ihre Löhne weiter gekürzt wurde « .

Bern,  7 . Febr . Der „Berner Bund " enthä t Berichte
über Hungerrevolten im Elsaß . Die große LebenSmtrrel-
teuerung im Elsaß habe zu Plünderungen auf den Woche « .
Märkten , rn den Metzgereien und Bäckerläden geführt . Von
der durch Soldaten » erstärkten Gendarmerie wurde « lv»
Personen verhaftet . Die elsässrsche Presse ersucht die fran¬
zösische Regierung , Lebensmittel zu senden und Arbeit - ge-
legenheit zu schaffen , da es sonst zu weiteren und größere»
Ausschreitungen kommen könne.

Dle Nationalversammlung in Weimar.
Berlin,  7 . Febr . Unter Vorsitz de- Alter - vräsidente«

Pfannkuch  erfalgte heute die Wahl deS Präsidenten der
Nationalversammlung durch Namensaufruf . Von den ab¬
gegebenen 383 Stimmen erhielte » Dr . David  lSaz .) - 74,
Dr . Cohn , ( U . Soz .) t , Dr . Heintze (Deutsche BolkSp .s l,
Fehrenbach (Christi . Bolkp .) l ; 22 Zettel wurden anbe-
schiieben abgegeben.

Nach Verkündigung deS Ergebnisse - erklärte sich d«
Abgeordnete Dr . David unter Dank für das bewiesene Ver¬
trauen zur Annahme der Wahl bereit und nimmt hierauf
den Präsidentcnsitz ein . In seiner Ansprache verweist er aus
die gewal 'igrn Aufgaben , die von der Nationalversammlung
zu lösen sind.

Hart werden die Meinunge .« aufeinandervlatzen , abernte
sollen wir vergessen , daß die Augen der Millionen , die u »<
hicrhergesandt Hanen , ja die Augen der ganzen Welt aus
uns gerichtet sind . Und seien wir unS auch dessen wohl
bewußt : nicht Worte nur erwartet unser in Not und Qual
seufzendes Volk von unS , sondern Taten . ( Lebhafte Zu-
stimmung .) Nur durch rasches schöpferisches Wirken werte«
wir das Vertrauen rechrfcrtigen , das man aus unS setzt.
Neben der großen Aufgabe des Verfassungsneubaues svlle»
und müssen wir die noch schwirr gere Aufgabe des wirtschaft¬
lich,n Wiederaufbaus in Angriff nehmen . Auch hier sol
Neues , Besseres an die Stelle des Alten gesetzt « erden.
Die Idee des Sozialismus ist die Ueberbrückung dieser Ge-
gegensatzes . Nur durch Lösung dies s Problems kann der
dauernde Friede im Innern unseres Volkes erreicht werden
(Beifall ). Die Zukunft zeigt uns ein Volk , daS in alte»
seinen Schichten ein Kulturvolk ist. Demokratie und soziecke
Gerechtigkeit vereint , werden das deutsche Gemeinschaftsge¬
fühl im deutschen Land und deutschen Volk mächtig erstarke«
lassen.

Zum deutschen Land und zu « deutschen Volk gehört
bis zur Stunde auch Elsaß -Lothringen . Beifall .) Zu « « .
serem Bedauern müssen wir sesistellcn , daß dort die Wah !«n
zur deutschen Nationalversammlung verhindert worden sind.
Wir senden dem ellaß - lothringischen Volke unfern Gruß,
und weiden nicht au 'hören zu fordern , daß auch ihm dag
Recht der Selbstbestimmung über seme nationale Zugehörig¬
keit gewährt wird , wie es in den Wilsonschen Grundsätze»
ausgesprochen ist. ( Lebhaiter Beiiall und Händeklatschen ).

Und zu diesem deutschen Land und Volk gehört , uch
der deutsch -österreichische Bruderstamm . ( Beifall und Hände¬
klatschen ) . Die Begeisterung , mit der alle Kundgebung «»
zu seinem Wiederanschluß hier autgenommen sind , legt
Zeugnis ab , wie sehr diese Wiedervereinigung de«
ganzen deutschen Volke Herzenssache ist.

Die Nationalversammlung ist da - weithin sichtbare
Zeichen eines neuen großen nationalen W llcnS , des Willen-
zur rettenden Erneuerung im Innern und deS Willen - zur
kraftvollen Meisterung der Lebensinhalte unseres Volkes
nach außen.

Es folgt die Wahl von 8 Vizepräsidenten mit gleiche«
Rechten . In geheimer Wahl werden gewählt : Abg . Fchrcn-
bach (Z)  mit 374 Stimmen , H a uß m an n (Demokrat ) mit
374 Stimmen und Dietrich (Deutsch -Nationaler ) mit » iS
Stimmen . 25 Stimmzettel waren unqülug . Die gewählle«
Abgeordneten erklären , daß sie die Wahl annehmen . Dle
Wahl findet nach Schluß der Sitzung statt . Nächste Sitzung
Samsiag 3 Uhr : Entwurf eines Gesetzes über die vorläufige
Reichsqewalt.

Geschäftsstelle des Kommunalverbandes Neuenbürg.

Betreff: Mftcllimz mu SchWediiMeiiieii.
Die Gemeindebehörden werden auf die Bekanntmachung

der Reichsstelle für Schuhversorgung vom 9 . Dezember 1918
(Nr . 11 der Mitteilungen der Reichsstelle für Schuhversorgung)
hingewiesen und um genaue Einhüllung derselben ersucht.

Den 6 . Februar ISIS. _ Oberamtspfl eger Kübler .

Amtsgericht Ueueubürg.
Im GüterrechtSregister , Band l, Seite 186 , ist am

>. Febr . 1919 unter der Nr . 1 folgendes eingetragen worden:
Karl Friedrich Wcssluger , alt , Rosenwirt in Birkenfeld
und dessen Ehefrau Christine , geb . Wolfinger , daselbst.

Die Eheleute haben durch notariellen Ehevertrag vom
Lv. Januar 1919 Gütertrennung  als eheliches Güterrecht
vereinbart.

Den 6 . Februar ISIS . Oberamtsrichter Brauer.

Das wirksamste und weitver¬
breitetste Insertions -Blatt für

Errang Deknnatarrrt Neuenbürg.
Die von den Gemeinden und Amtskörperschaften als

Notgeld ausgegebenen 50 ^ (-Scheine sind nach Ablauf deS
15 . Februar von den kirchlichen Kaffenstellen bei den Ausgabe¬
stellen einzulösen und dürfen nicht mehr verausgabt werden.

Den 7 . Februar 1919 . Dekan Uhl.

Grunbach.
Eine neue

Srückenwage,

Forstamt Calmbach.

Wtg -LMt.
In Folge der Erdarbeiten

für die Anlage eines zweiten
Gleises auf der Bahnstrecke
Calmbach - Wildbad bleibt der
untere Teil des Kusterers - Hz« .
Winkelkopfwegs vom 15 . d. M.
ab auf etwa S Monate für den
Verkehr gesperrt.

Heiratslustige,
auch Damen , ist die Deutsche
Heiratszeitung.

'/ »jährl . 2 .50 , einz . — .75,
diskret , geg. Voreinsendg . oder
Nachn . Zu adresf.

Fvrtuua -Verlag , Abt. 4,
Inh . C. Heuser, Stuttgart,

Ludwigstr . 60.

Feldrennach.
Habe einen sechssitzigen aus¬

gepolsterten

Schlitten
zu verkaufen

Ernst Schöuthaler,
Milchhändler.

Ein guterhaltenes

S -Horn
ist preiswert zu verkaufen.

Wo ? sagt die Geschäftsstelle
des „Enztälers " .

Wildbad.
Eine schöne trächtige

Milchkuh
ist zu verkaufen.

Hotel Klumpp.

Tragkraft 100 Kilo , mit Ge¬
wicht hat preiswert zu ver¬
kaufen
Jakob Klette , Schmiedmstr.

Obernhausen.
Einen

»M - M N -Ml>
sowie ein Bernermägelesgeftrll
verkauft

Marie Keller. Witwe.
Dennach.

Ein Break
und einen

Splizier-Schlitten
verkauft billigst

Friedrich Ochner.

ist Ratten - und Mausevertil-
gungsmittel ; wirkt ansteckend.
Röhrchen 1.50 ^ l. Zu habe»
vrogsris ^ Ib . « » rll »,

Oalmdaek.

Rotenbach  b . Neuenbürg.
Zwei trächtige

regen,
eine weiße und eine rehfarbige,
hat zu verkaufen
Ehr . Haag , Bahnwärter,
beim Sägmerk v . Krauth L C ».

WildH
Verkaufe eine

SlhWrzw. Ziege.
gutes Milchtier, seit 18. Okt.
gedeckt, mit Horn , zum 4 . m«k
lammend . Angeboten sehe ent¬
gegen ; bei Anfrage Rückpvrtv.
Ehr. Schmik z. Silberburg.



Okeramt Neuenbürg.
Eieraufbringung im Wirtschaftsjahr M9.

Ermäßigung der Lieserungsschuldigkeit.
Mit Genehmigung der Landesversorgungsstelle wird in

Abänderung der oberamtlichen Bekanntmachung über Eier¬
aufbringung im Wirtschaftsjahr 1919 vom 23. ds. Mts.
— Enztäler Nr. 22 — folgendes bestimmt:

Hühner:
Bei der Berechnung der Lieferungsschuldigkeit bleibt eine

Henne auf den Kopf eines jeden Haushaltungsmttglieds
außer Anrechnung.

Für jede überschießende Henne sind im Jahre 40 (vierzig)
Eier und wenn mehr als 10 Hühner gleichzeitig gehalten werden,
,on jeder überschicßenden Henne 45 (fünfundoierzig) Eier ab¬
zuliefern.

Beispiele: 8 Haushaltungsmitglieder, 8 Hennen. Ablieferungs¬
schuldigkeit: 0;

8 HaushaltungSmilglieder, 10 Hennen. Abliefer¬
ungsschuldigkeit: 10 — 8 — 2 überschießende
Hennen ä 40 — 80 Eier.

8 Haushaltungsmitglieder, 13 Hennen. Ablieferungs¬
schuldigkeit: >3 — 8 — SüberschießendeHennen
L 45 ^ 225 Eier.

Hühner und Ente« :
Werden neben Hühnern noch Enten gehalten und ist die

Fohl d-r Hühner kleiner als die der Haushaliungsmitglieder,
so bleibt für jedes überschießende Hausholiungsmitgliedweilerhin
eine Ente außer Anrechnung. Für jede überschießendeEnte
find sodann 20 Eier im Jahr abzuliefern.

Beispiel: 8 Haushaltungsmitglieder, 4 Hennen und 10 Enten.
Ablieferungsschuldigkeit: 14 Stück Geflügel, da¬
runter 14 — 8 — 6 überschießende Enten ä 20
— 120 Enteneier.

Enten:
Werden nur Enten gehalten, so bleiben je zwei Enten

auf den Kopf eines jeden Haushaltungsmitglieds außer Anrech-
»ung. Für jede überschießeude Ente sind 20 (zwanzig) Eier
im Jahr abzuliefern.

Beispiel: 8 Haushaltungsmitglisder, 23 Enten. Ablieferungs¬
schuldigkeit: 23 — 16 — 7 übeischießende Enten
ü 20 — 140 Enteneier.

" Jas Insaaterie-Regmeat Rr.121
hat aus Kantineüberschüssen einen Fürsorgefonds gebildet, auf
den Ansp Lche geltend machen können:

s) in Notlage befindliche ehewal. Angehörige des Feld. Reg.,
die während Kriegsdauer in Folge Verwundung oder schwerer
Erkrankung 20 u. mehr"/»erwerbsunfähig geworden sind,

d) in Notlage b' findliche Fraue « u. Kinder unter 14 Jahren
uou Hinterbliebenen ehemal.Angehörigen des Feld.-Reg.
Ein Rechtsanspruch auf Gewährung einer Beihilfe besteht nicht.

Gesuche sind bis spätestensl . 4. 19an die Kommission des Für
soraefonds des J .R. 121, LudwigSburg,portofrei einzureichen.
Später eingehende Gesuche können nicht berücksichtigt werden. Die
Gesuche müssen unter Darlegung des Grades der B >diirstigkeit u.
Erwerbsunfähig! it behördlich beglaubigt sein. Evt. bis 1.4 19
noch im Lazarett befindliche Leute haben Ausweis des Chefarztes
überden voraussichtlichen GcadihrerErwerbsunfähigkeit vorzulegen.

Kür die Beihilfe kommen nur Unteroffiziere und Mann¬
schaften bezw. deren Hinterbliebenen in Betracht, die ihre Be¬
schädigung an der Front beim Regiment erlitten haben.
Der Soldatenrat d Regiments : gez. Zeller,

gez. Krauter,  Uo ffz. Oberstu. Regts.-Kommandeur.

Bäckerei mit Spezereihandlung
ganz modern eingerichtet, kurz vor dem Kriege erb., ist um den
billig.Preis v.MK. 22 000 .—bei geringer Anzahlung zu verkaufen.

Metzgerei,
im Zentrum der Stadt Pforzheim gelegen, altes gutes Geschäft,
zu ve,kaufen. Preis Mk . 82000 . — Nähere Auskunft erteilt
Faas L Rothenstein , Pforzheim , Ebersteinstr. 18.

Gesucht werden:

2 tüchtige Kollgattersägsr,
3 jüngere Säger,
1 Langholzfuhrman«.

Gg. Gengenbach Söhne, Sägewerk,
Dillweitzenstein bei Pforzheim.

Die Lieferungsschuldigkeit muß, wenn der Geflügelhalter
seine Pflicht nicht schon vorher erfüllen will, spätestens bis Ende
Juli 1919, und im einzelnen zu folgenden Terminen erfüllt
fei«, d. h. von der Jahresmenge müssen abgeliefert werden:

für jede überschießeude Henne bezw. jede Lberschießeade
Ente bei Geflügelhaltern

, bis zu 10 Hühnern : mehr als 10 Hühner: Enten:
Hick St .März >4 Eier ; 14 Eier ; S Eier;

» S. Mai weitere 13 „ (27); weitere 14 „ >23) ; wehere 7 „ (18) ;
» 2. Juni weitere 10 „ (37) ; weitere II „ (3S) : we'tere 5 „ ( >8) ;
„ 2S. Juni « eitere 3 „ (40); wei' cre K „ (43) ; wertere 2 „ (20).

Die Herren Orlsvorfteher
wollen Vorstehendes gefl. alsbald in ortsüblicher Weise und
durch Aushang am Rathaus bekanntgeben. Sie werden be¬
sonders auf Z 6 der Verfügung des Ministeriums des Innern
vom 27. Februar 19l7 in der Fassung vom 26. September
1918 betr. die Eieraufbcingung im Wirtschaftsjahr 1919
— Staatsanz . Nr. 227 von 1918 — hingewiesen.

Hienach haften die Gemeinden für die Erfüllung der ge¬
samten Lieferunzsschuldigkeit der Geflügelhalter in der Weise,
daß ihnen die etwaige Minderlieferung einzelner Lieferungs¬
pflichtigen als Eierempfang angerechnet wird und daß sich ihre
Lisferungsschu'digkeit infolge der Minderlieferung einzelner
Sieferungspflichtigen nicht ermäßigt. Ferner werden, unbeschadet
der etwaigen dienstrechtlichenHaftbarkeit von Gemeindebeamlen,
die Landesversorgungsstelle bezw. der Kommunalverband inner¬
halb ihrer Verteilungsbefugnis die Zuteilung anderer Bedarfs¬
gegenstände (Zucker) an die säumigen Gemeinden entsprechend
kürzen.

Den 31. Januar 1919. O.R . Gaiser.

Wir übernelimen

IMntel, Änssclieins unü
gsnre Ltüeliö von IVerlpspiersn

als oLsus Depots
rur VervaliruriA in keuer- und ckiedessicderer

Ltalilksmmer

rur Verwaltung mit Linlüsung cker Dnssckeine,
Oebenvactiung cier Verlosung, Linrugkälliger Stücke,
Leackakkung neuer ^ insscliein-Logen unä clergl.

Vlr geben geme nähere > u8Üuntt
sn unserem Lctislter.

8WLkeämr LlltieiizesbllsejiLkt
5illsls WIlckbsck.

sich ein gut -s Hausgcirmk Herstellen will, der mache einen
Versuch mit den schon seit Jahren bekannten

Rufs Heidelbeeren mir Zutaten
in Paketen zu >00 Liter zu 3>.— Mk. ver Paket. Zu tneiein Ge-
tiänk werden 16—>8 Psund Zucker benötigt. Auch mit Rufs Kunst-
mostansotz mit Heidelbeerzusatz und mit Süßstoff erzielen Sie ein
gutes Getränk, die F alche zu >00 Liter kostet IS.— Mk. ausschließ¬
lich Porto und Versackung.

Robert Ruf , Ettlingen.
Neunstetten. 28. Ok'ober 18.

Die von Ihnen bezogenen Heidelbeeren nebst Zuta en zu >00 Ltr.
ergaben ein ausgezeichnetes Gettänk. Mein Nachbar, Herr — er¬
suchte mich, ihm 2 Pakete zu 200 Liter getrocknete Heidetbeeren mit
Zutaten zusenden zu wollen, gez. N. Schweickert.

Raidwangen, 3. November 18.
Senden Sie mir wieder 2 Flaschen Kunstmost-Ansatz mit Heikel-

beerzusatz und mit Süßstoff zu 200 L ter. Mil dem letzten war ich
sehr zusrieden eic. gez. Christian Schneider , Bahnwärter. I

Wollen Sie
Ihr Geld vor Diebstahl schütz-n?
so empfehle ich Ihnen die Anschaffung
meiner patentierten SicherheitS-
Geldkaste mit Patentalarmschloß.

§Fragen Sie nicht, was kostet mich
!die Kaffe, sondern fragen Sie sich
! selbst, was kostet mein Geschäft ohne

Sicherheitskassc?
Adolf Schneider , Calw.

Gebrauchtes, guterhaltenes

zu kaufen gesucht. Angebote
unter K. F. 1235 an die Ge¬
schäftsstelle ds. Bl. erbeten.

Ei»Goldschiniedslehrlilig
! und ein
! Poliseiiscille-nwlheil
werden bei gründlicher Ausbil¬
dung angenommen

, Wilh . Stöffler.
! Fabrik seiner Goldwaren,
Pforzheim :>: Turnstraße 8.

RM -TM,
N garantiert rein, ohne Bei-
8 Mischung von Ersatzstoffen,
I empfiehlt billigst
»Alfred Lutz , Calw,
» Lederstr. 96. Telef. Nr . 6.
I Günstige Gelegenheit
8 für Wiederverkäufe!:.

Stotterer
erhalten gratis  meine Broschüre
über die Ursache des Stotterns
und die Beseitigung desselben
ohne Arzt und ohne Berufs¬
störung (D. R. P .). Die Zu¬
sendung erfolgt sofort  in Kou-
vert ohne Firma vollständig
kostenlos. H . Steinmeier,
Hagenburg (Schmb.-Lippe).

Med äor Kripps
macht sich bei Frauen und Mädchen
oft ein sebr starker Haarausfall
bemerkbar. Diesen beseitigt in kür¬

zester Zeit

Preis S,S0̂ le, Porto u. Packung«xlr«.
Alleinversand:

Lokapotlieke tteckluxeu,
Hohenzollcrn.

Neuenbürg.

Zur Saat
empfiehlt

Kleesamen , dreiblättrigen
z und Grassamen

in bekannt guter Qualität
! Wilh . G. Blaich.

Neuenbür  g.

MW -UW.
i Mein in der Burgstraße ge¬
legenes Wohnhaus Nr. 201 mit
Keller und sonstigen Räumlich¬
keilen im Erdgeschoß setze ich

.dem  freihändigen Verkauf aus.
>Angebote nimmt entgegen
Eugrn Seeger , Privatmann.

Neuenbürg.
Einen sehr guterhaltenen

MMMMl!
(Sitz- und Liegewagen), hat im
Auftrag zu ve-kaufen

K. Pfrommer,
Sattler und Tapezier.
Neuenbürg.

Schönen dunkelblauen

Knaben-Anzug
verkauft

Bogt z. Tannenburg.
Neuenbürg.

Wegen Verheiratung unseres
bisherigen Mädchens suche ich
auf 1. März oder 1. April ein
fleißiges und braves

Müdchr»
für Küche und Haushalt.
Frau Kaufmann Lustnauer.

Ein jüngerer

Jasser
für Reparaturen nach Auswärts
gesucht. Demselben wäre auch
Gelegenheit geboten, sich in
feiner Ware einzuarbeiten.

Näheres zu erfragen bei
,Umtt 8vk » kvr z. Felsenkeller
in Neuen bürg. _

Arnbach.
Versteigerung.

Unterzeichneter verkauft gegen
Barzahlung am Montag , den
10 Febr. 1919, vorm. 10 Uhr:

1 Herrenschlitten mit Roll¬
geschirr, 1 noch neuen eisernen
Pflug, 2 Pferdegeschirre, 1
Griff. 1 Weinstande, 1000 Ltr.
haltend, 1 großen Wirtschafts¬

buch, 1 harthölzernen Tisch,
j1 Kinderwagen, 1 Mehlwanne
und Schießer, noch neu, ver¬
schiedene Lampen, Kuchenbleche
und sonstigen Hausrat.

Stoll zum Hirsch.
Ottenhausen.

Zu verkaufen:
Ein stärkerer

Eirrfpäuner-Wageir,
eine ganz eiserne Egge,
ein Holzfchlitteu «.
ein Spazierfchlitterr.
Gottlieb Ott, Wtw.

Zu verkaufen:
Eine 34 Wochen trächtige

prima Nutzkuh sowie ein
jähriges, starkes Rind.

Friedrich Dürr Witwe.
Allburg.



§mili6 Wagner

Ekri8ti3n

^euenbürg

^orlobts

^?«bni»r Mst

"Mlaksä

^ Feldrennach.

-r
Z Hochzeits- Einladung. H
§ Wir teilen unseren Verwandten, Freunden und T

44
Bekannten mit, daß Ztz

am Sonntag , den S. Februar A
unsere ^

* kirchlich« Xri-gs- LrauungH
^ statlfindet und laden dieselben in das Gasthaus M

zum „Lamm " fteundlicbst ein. Wir bitten, dies
^ als persönliche Einladung betrachten zu wollen.
2 Friedrich Egger, Goldarbeiter

Frida Egger, geb. Bohner. A
Kirchgang'/-12 Uhr. -

U« Souutag, de« S. Februar,
vou nachmittags s Uhr a« ,

Me Tttz-BelilAiMg
im Gasthausz. „Ochsen" in Schömberg.

Schwann.
Sonntag, den S. Februar

findet bei mir

Tanz-Unterhaltung
statt, wozu höslichst einladet

I . Haah sum „MalShorn".

Whansz.„Grünen Wald"im Holzbachtal.
Sonntag, den v. Februar

Tanz-Unterhaltung,

für K»»fir« ««»r«. A»-üne,
„ Konfirmanden Kostüme»
, D«mr» Mäntel,
„ , Kostüme««»» Acke,
.. Knaste« . Anjüge , solange

Vorrat reicht.
An«. Wlhelm , Pforzheim,

Tucbtidg. und Majgeschiilt,
Oest. Karl-Friedrtchstr. S, I. Stock.

Alle Msi».
»Znstrnmeitk

wozu höslichst einladet
Peter Rothenberger.

^crrcnalb.

Bahnhof- Nektaurant. ::
Sonntag, den 9. Februar»

nachmittags ab 3 Uhr und abends

großes Kliostlerkoozert

für HauS «nd
Orchester von de»
einfachst. Schüler-

bis zu den feinsten Künstler-
Instrumenten, alles Zubehör,
Saiten usw empfiehlt in reichster

Auswahl
Musik-Haus Lurth,

Großhandel und Einzelverkauf
Pforzheim , Leopoldstr. 17
(Arkaden Kiedaisch- Roßbrücke).

»kauf abgespielter Grammo¬
phon-Platten u. Bruch z. fest¬
gesetzten Höchstpreise oon^ l 1.7L

per KZ.
Alle Reparaturenu-Stimmeu.
«»

kue i ^ Lks
von Or. Kelsu mit vielen
-Iddlldunxen. statt Nk. 2.50

nur 51k. l .50.

k»«llVSl'SNIlck LIsnvi',
^lau ^ort 58. 8<lilosstr 57 li.

W Höfen a. Enz » 8. Februar 1919.

D ToSes - KnALigL.
M  Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz-
Ds liche Nachricht, daß mein l Ma.m, unser guter Vater
M und Pflegevater

^ GotUieb Grofimau«,
W Schreiner,
^ heute morgen '/,4 Uhr sanft entschlafen ist.
^ Die trauernde Witwe:
D Friedrike Großmann, geb. Ensinger
^ Kinder.

Beerdigung findet Montag mittag 2 Uhr statt.

nur Streichmusik

I ^ A ^ N - ? NLtXj8

II .üek,  Lklä I îedsarellI ffln.52.
I 8pr sod8tnn «ion nur >VerktgA8 von 9—12 u.2—5rikr.

Hv- uväV -XLut vvv loLsgeusokAttsir,
LesedLttuvgv LypoAeLeuu.PtzMsdkrL

Bske -nnttiim «- v «n Vvrvsllanxsir.

8töpkgn<L frank, k'loi-rlisim, 7el. I .'.«
Lätn 'inAei ' ^ Iln«. Ucke Hokenrollernstrasse.

mit ausgewähltem Programm. ^

Mschaaü»»« Münchener SgatenbrS« §
vom Faß . —— - D

GGGH G G GGDGOOGGOG

^lontL ^ , Osn IO . bebruar , Kult « ick

HVsrktLZs r6A6lm388î 8pr «tvI » 8ll » I»Äv
von L— 3 U) I>R.

Xr . 4 V.

örktpäpisr
in Wappen mit 5 öriekdô en und
5 Kuvert. 12 lViuslermappen S4K. 3.

m WIMIS. Nr« R r.
Pluelivull -e Kartell

kür jecten̂ veck ;8uck-, O üdrckritt-,
Lkromopräsun̂ - u. 8eidendlumen-
ks>ten mit Kuvert, 100 versekstdeu«

kViuster, ä4k. 5. >

8eIiwii '§ 6lpLpiör
Ltückenvare,unregelmäLixeOrüLen,
Illr Hercl- und Usus êdcauck, Hand¬
werker, lHascstlnenbesllzer etc. I Str.

30 ä4k., 1 Postpaket 4 51k.
pkilll Klipp», k Vlia«I>8lM Sck

V/ttbß.

ilkll

vr.IikdillMll.Kerllsbsed.

SMR»Mi!Mlüllllk!»
sv » ri,,Gtid <i1 « r koolL)

blisätzpIngsutiK pkorrkeim
l- uissnstrasss SS.

Lklienkapiralu. ksservenl92  Wüonkn
!̂ ikä6rl 388 ungen sn 80  Veutsedlanä 8.

imlgn lies  SuiiliiWu MSisilk.

I

Kokleolltsitrpiide Vnrivlt-
düi >der 8ind ebenso lk-

sliAundgekZbrlickwie
der örucb selbst!

Verlangen 8ie
F Prospekt

, über das
Keder obne
nur aus be- »
der kerxestell- .
tellniverssikruvli-
band von Unverzagt. *
dakrelanA üallbsr. lg -; und
ölaebt zu tragen. ^IlelniZer
Kadriksnt t!arl Unverzagt,

L8r soll 1. S.
Isusegüe AnerkennungenI
Litte um Angabe d. Leitung.

Karbolineum
Dachpappe

bieten an Steegmiiller
L Söhne , Stuttgart,
Telefon 7704.

I

Bettnässen.
Befreiung garantiert sofort.
Alter und Geschlecht an-
geben. Auskunft umsonst.

Versandhaus Wohlfahrt,
Mlluchrn 308, Jsabellastr. 12.

Suche auf 1. März oder^
später zuverlässiges, durch¬
aus tüchtiges, älteres

Mädchen,
das in allen Hausarbeiten
bewandert ist und kochen
kann, bei hohem Lohn.

Zeugnisse mit Lohnan¬
sprüche an

Frau Jenny Müller,
Pforzheim,

obere Jspringerstraße 1,
(im Sommer Landhaus
Sonnenhalde-N euenbürg

a. d. Enz).

Neuenbürg.

User-Lehrling.
Einen ordentlichen Zungen

nimmt in die Lehre
Gg. Schande, Küfermeister.

Wahle„Näherin"
D R.« .M.

anerkanntes Ly>em sür ale-
Näharbeiten an Lcder,

Schuhen, F'Uen, Decke«,
Gekü'bren uk» .

I§ t. m.3Nod.u Garn êi .SV
3 § t. ^riv - . I"S , ^ ?8.—
AHIenvai bechert —.80d.St.
Tis. Schusterdrkifllße Mk.4.80d.St.
echteSchusterhLmmee Mii.2.80d.St.

Keine Lichinoi  mehr

uL « Dane, - Leuchter
. zum Füllen mii F uer̂ euab'ennstoff
oder Benpn, Benzol Petroleum,

d',s Stück „63 - ,
Kerzen inr Sioll -Lalernen —.70,
B ennnofs, eine qrvtze Flasche ^r i SO.
Sohlennägel m. 7 mm-r. Kopf Mk. 2.S0,

dto. „ 8 mni „ „ „ 3.90
d«» Paketr, 1 Mille.

Versand ge en Nachnahme durch
kklltlkitkv-IiiüllKm, kliumrl1k,

Weimarstr 40, Tel. 7381.
Wirdernerkäufer  hohen Rabatt!

! E>ot 1 e s dien iie
, irr
! am S. S . n E scheinnugSfest,

den S. Februar,
Predigt 10 Uhr (Joh. I. 3b ff; Lied

. Nr/27,:
j Dr . Schäfer.
>Christenlehre1' /- Uhr für die Töchter

Dekan Nlil.
In Waldrennach3'/, Uhr Bibel«

! stunde.
Mittwoch abds. S NHr Bibelstunde.
Donnersttoq S Nhr Abendgottet«

, dienst tn Waldrenrach.
Areitag 8 Uhr Abendgottetdienfi

im Gemeindehaus.

Druck und Brrtaz der C. Reeh'schen Buchdruckern dr- EnztülerS— Kür dt« SchrijtleirungverantwortlichD. Strom  m RtuenbürL.
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